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Aus der Praxis

Nahwärmenetz
der Berufsschule 
Betzdorf-Kirchen
Mehr als 80 Prozent klimaschädli-
cher Treibhausgase weniger verur-
sacht das Nahwärmenetz an der Be-
rufsbildenden Schule (BBS) in Betz-
dorf-Kirchen im Vergleich zu einem
konventionellen System mit Erdgas.
Mit dieser künftig gültigen Bilanz
würdigte Energiestaatssekretär Tho-
mas Griese einen konkreten Beitrag
des Landkreises Altenkirchen zum
Klimaschutz und zur nachhaltigen

Energieversorgung. Dank des nun
realisierten Bioenergie-Nahwärme-
netzes stellt die Schule die Wärme-
versorgung des Schulgebäudes und
der angrenzenden Turnhalle weitge-
hend auf regenerative Energien um:
Ein zentrales Heizsystem, beste-
hend aus einem Holzheizwerk, einer
Solarthermieanlage und einem erd-
gasbetriebenen Kessel, ersetzt die
bisherige Wärmeversorgung mit zwei

30 Jahre alten Erdgaskesseln. Auf-
grund des hohen Alters war das
Heizsystem ineffizient und sanie-
rungsbedürftig. Nun sorgt die Kopp-
lung einer Holzhackschnitzelanlage
mit einer Solarthermieanlage für
höchste Effizienz. Außerdem macht
es die Berufsschule weitgehend un-
abhängig von klimaschädlichen Ener-
gien aus fossilen Brennstoffen. Die
Treibhausgasemissionen für das neue
Heizsystem auf Basis von Holz, So-
lar und Gas wurden mit dem Pro-
gramm Gemis 4.9 kalkuliert. Dabei
werden die Vorketten berücksichtigt,
sodass der Brennstoff Holzhack-
schnitzel bezüglich seiner Treibhaus-
gasemissionen, die bei der Produktion
entstehen, korrekt in die Berech-
nung eingeflossen ist.Verglichen mit
den Treibhausgasemissionen, die eine
konventionelle Sanierung mit Erd-
gas als einzigen Energieträger ver-
ursachen würde, ergibt sich für die
„ausgewählte Klimaschutzmaßnah-
me“ rechnerisch eine Treibhausgas-
reduktion von 81 Prozent bzw. rund
300 Tonnen.

Die Baukosten belaufen sich
auf rund 900.000 Euro, von denen
das Land rund 70.000 Euro und der
Bund 250.000 Euro beisteuern. Der
Landkreis Altenkirchen hat seit 2012
ein eigenes Klimaschutzkonzept, in
dem die Reduzierung von CO2 um
30 Prozent bis zum Jahr 2025 fest
verankert ist. Der Landkreis setzt
schon seit 2001 auf den Energieträ-
ger Holz. Mittlerweile betreibt er
drei Holzhackschnitzelanlagen, teil-
weise im Nahwärmeverbund (IGS
Horhausen, Nahwärmeverbund IGS
Kirchen/Freiherr-vom-Stein-Gymna-
sium; Nahwärmeverbund Altenkir-
chen).

Damit lag der Holzanteil der
Wärmeerzeugung an den Kreislie-
genschaften 2014 bei 28 Prozent.

Gerade beim Ausbau der Er-
neuerbaren Energien und bei der
Reduzierung der Treibhausgase setzt
Rheinland-Pfalz auch auf die Um-
setzungskraft von Landkreisen wie
Altenkirchen. „Unser Bundesland
steht bei der Energiewende gut da:
2015 lag der Anteil des Stroms aus
Erneuerbaren Energien an der Brut-
tostromerzeugung im Land bei 40
Prozent“, so Staatssekretär Griese.

Bauen für den Klimaschutz: die Berufsbildende Schule Betzdorf-Kirchen. 
Fotos: Kreisverwaltung Altenkirchen

Der Rohstoff Holz – Staatsekretär Thomas Giese mit dem Kreisbeigeordneten Günter Knautz,
Geschäftsbereich Bau und Umwelt (links) und Schulleiter Michael Schimmel bei der Einweihung
der Anlage.
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